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Erſter Akt .

Nr . 1. Introduktion .

Frederic : Ich habe Zeit ! Jcch laſſe mich nicht

drängen ,
Ich habe Zeit ! — Wie ſchrill auch das Geläut !

Und wenn ſich Alhe an die Glocke hängen , —

Bitte : Geduld ! Ich habe Zeit ! . . .
Der Gaſt was iſt er denn ? Auf Ehre ,

Er lebt von meiner Gnade Herrlichkeit ,

Die ich für königlichen Lohn gewähre !
Aber , Geduld ! Iſch habe Zeit !

Chor : Dies befohlen das befohlen
Es iſt rein zum Teufelholen ;

Hingeſchickt hergeſchickt
Man wird ganz verrückt !

Frederic : Ich habe Zeit !

Entree⸗Lied Dickfellers .

Schau ' ich nicht aus wie ein Millionär ?

Bei der Erſcheinung und bei den Brillanten

Kann daran zweifeln wohl niemand mehr !

Ich hab ' das Geſchäft famos verſtanden
Und hatte dabei auch ſehr viel Schwein ,
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Denn ich verdank ' , das will ich meinen

Die vielen Millionen allein

Den lieben herzigen Schweinen !

In ganz Amerika bekannt

Als Wiener Würſtelfabrikant

Hab ' ich die Schweine fortgebracht
Und Würſteln ohne Fleiſch gemacht !
Wenn man nur will , geht es ganz leicht

In kurzer Zeit hat man ' s erreicht

Ein Schweinerl war in meinem Fall f
Das ganze bare Kapital ;
[: Mit dieſem hab ' ich ſpekuliert ,
Riskiert , ſtudiert und prosperiert
So wurden ' s immer mehr und mehr ,

Nun bin ich Millionär ! :

——
11

Nr . 2. Lied vom Fipſi .

1

Fipſi heißt mein ſüßer Hund ,

Niemals werd ' ich ihn verſchmerzen ,
Noch vor einer Viertelſtund ' ,
Lag er weich an meinem Herzen .

Einen einz ' gen Augenblick ,
Ließ ich ihn aus meinen Armen ,

Hörte nur noch ſein Queck ! Queck ! Ca

Dann war mein Fipſi weg .

Ach , weg war mein Fipfi
Bin ich nicht zum Erbarmen !

Refrain :

Bitt ' ſchön , hab ' n S ' mein Fipſi g' ſeh ' n,
Hat Halsband Marke 110 —,
Gibt Pratzerl Buſſi wunderſchön Bei
Und kann auch auf zwei Haxerle gehn .
Bitt ' ſchön , bitt ' recht ſchön ,
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Ach bitt ' ſchön ,

Ach , mir me

Ich find

hab ' n S ' mein Fipſi g' ſeh ' n —

ein Herz ſo ſchwer —
d' ihn nie und nimmermehr .

„ Lieber Fipſi kehr zurück ! “
Setz ich jetzt in die Journale ,
Denn du biſt mein einzig Glück ,
Jeden Finderlohn ich zahle !
Ach mir geht es akkurrat ,
Wie ſo Mancher , die verlaſſen ,
Der Geliebte treulos hat
Verlaſſen treulos hat
Ach , weg iſt mein Fipfi
Ich kann es gar nicht faſſen .

Re

Bitt ' ſchön , hab ' n

Fitf

Nr . 3. Duett vom Himmelbett .

1

mir : Wir kaufen uns ein Himmelbett ,
Recht flaumig , mollig und recht weich !

Das wäre von dir wirklich nett ,
Mei Schorſchl kauf es uns doch gleich !
mir : Kommt dann die Nacht ,
Steigt man ganz ſacht —

Ins Bett hinein —

Schläft nicht gleich ein !

Man plauſcht noch leis
Ind 135 heiß!

Blaſt aus das Licht ,
M 5 ſag ' ich nicht !

e: Allmählich werden dann die Lider ſchwer ,
Raſch von den roten Lippen
Einen Kuß noch nippen !

mein Fipfi 9 ſeh ' n uſw . uſw .

enes



Pepi : Sie ſchaut dann hin —

Caſimir : Er ſchaut drauf her

Pepit : Er ſpricht von Liebe noch ein Wort !

Caſimir : Das ſpinnt ſie dann im Traume fort !

Beide : Mm — Mm Mm Mm. ⸗

Auf ſchwellendem Flaum
Ein lieblicher Traum

Mm — Mm — Mm Mm —

So ſüß , ſo ſüß
Vom Paradies !
Mm Mm Mm — Mm —

Ach , wie ſchläft es ſich ſo nett

In unſ ' rem Himmelbett !

Dänn druckt man feſt die Augen zu

Und ſchnarcht bis in der Fruh !
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⏑⏑

AEene⸗

2

Pepi : Wir kaufen auch ein Kinderbett ,

Recht flaumig , mollig und recht weich !

Caſimir : Ein Kindlein macht die Eh ' komplett ,
Mein Schatz es kommt auch meiſtens gleich !

Pepi : Dieſer kleine Wicht

. lange nicht !

Lacht uns nur an !

Und ſtrampelt dann .

Caſimir : Die halbe Nacht

Konzert er macht

Es iſt 11fein ,
Papa zu ſein .

Beide : A Knahlle werden dann die Lider ſchwer
Sie innig Blicke tauſchen ,
Engumſchlungen lauſchen !

Pepi : Sie ſchaukelt hin

Caſimir : Er ſchaukelt her !

depi : Er ſagt , wie glücklich wir doch ſind !



Caſimir : Im Schlafe lächelt ſtill das Kind !

Mm — Mm — Mm Mm —

Auf 0 Flaum
Ein lieblicher Traum

Mm Mm Mm Mm

So ſüß , ſo ſüf
Vom Paradi 72
Mm Mm Mm Mm —

Mm Mm — Mm Mm

Ach , wie ſchläft es doch ſo nett

In ſeinem Himmelbett !

Dann druckt man feſt die Augen zu ,

Und ſchnarcht bis in der Fruh !

Nr . 4. Lied Caſimirs .

15

Caſimir , lieber Caſimir ,

Jeder Zoll ein Kavalier ,

Du Fortunas Lieblingsheld
Alles in den Schoß dir fällt .

Caſimir , lieber Caſimir

Jede Schöne ſchaut nach dir ,

Raubſt den Frauen ihre Ruh '
Dir fliegen alle Herzen zu !

Refrain :

Ja — ſchön ſchön , ſchön muß man ſein ,
Geſcheidt, keck und dabei fein ,

Schön , ſchön , ſchneidig und chik ,
Dann hat man überall , überall Glück !

Schön , ſchön , ſchön nur allein ,
Schön wie ein Gott muß man ſ

Schönheit iſt Macht , ſie iſt Geld ,

Schönheit bezwingt die Welt !

ein ,
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Caſimir , lieber Caſimir
Was kannſt du noch wünſchen dir ?

Haſt dein höchſtes Ziel erreicht

Haſt ein Weib , dem keines gleicht .
Caſimir , lieber Caſimir ,

Das gab deine Schönheit dir ,

Haſt zehn Zacken , Fürſtenrang
Und Millionen auf der Bank !

Refrain :

Ja , ſchön , ſchön , ſchön muß man ſein uſw .

Ma

E v

Nr . 5. Enſemble⸗Szene und Lied . ( Evelyne ) .

Pikkolo : Die Bank iſt geſprengt !

Madlon : Wer iſt ' s, wer ?

Frederic : Wir wiſſen nicht mehr ! Man ſagt eine

Dame !

Madlon : Wohnt ſie bei uns ?

Frederic : Keine Ahnung !

ie Gäſte : Die Bank iſt geſprengt und zwar von einer

Dame ! Von einer Dame ?

rauen : Von einer Dame ! [ Al
erren : Jung oder alt ?

rauen : Schwarz oder blond ?

erren : Was für Geſtalt ?

Ein Boy : Herr Direktor ! Herr Direktor !

Madlon : Nun ? Was gibt ' s ?

Boy : Die Bank iſt geſprengt !

Chort Das wiſſen wir ſchon !

Madlon : Aber , wer iſt es ? Wer ? Weißt du nicht mehr ?
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: Eine junge Dame ! Ich hab ſie geſeh ' n. O Gott ,

o Gott , o Gott wie iſt die ſchön !

Hier vom Haus ?

Wie ſieht ſie aus ?

Wie heißt ſie ? Wo wohnt ſie ,

Iſt ſchwarz oder blond ſie ,

Jung oder alt ,

Was für Geſtalt ,

Wer mag ſie ſein ?

Fne : O yves , ich habe die Bank geſprengt ,
Was macht da Senſation ?
Würd ' ich jetzt nicht erinnert dran

Ich hätt ' es vergeſſen ſchon .

Madlont : Bedenken Sie , Miß , eine Million Franks !

yne : Ich leg ' zu viereinhalb ſie an —

Macht 45 . 000 im Jahr !

Ifſt das ſo viel ? So wunderbar ?

So unerhört ?

Solch ' Aufhebens wert ?
Nun ja , ich habe die Bank geſprengt !
Was Peltere Es iſt ein Spaß !
Und hätt ' ich verloren ! Nun — bedenkt —

Sehr kühl auch ließ ' mich das .

Verluſt und Gewinn —

Nehm ' ruhig ich hin

Ob wenig oder viel

Mich läßt das kühl . . .

Verluſt und Gewinn uſw . uſw .

Lied der Evelyne .

Glück in der Liebe und Unglück im Spiel

Lautet ein Sprüchlein , doch ſagt es nicht viel ,

Wer es erſonnen , hat nicht überlegt ,

Daß nebſt der Lieb man , nach Geld auch noch frägt .

Leider zu wahr iſt ' s , fehlt ' s Geld wo im Haus ,
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Fliegt auch die Lieb bald zum Fenſter hinaus ,

Geld nur allein iſt der große Magnet

Um den ſich alles dreht .

Flatterhaft wie ſchon die Männer ſind ,

Drehen ſie den Mantel nach dem Wind ,

Tanzen wie die Mücken um das Licht ,

Glauben Treu ' wär keine Pflicht .

Drum heißt ' s geſchickt und ſchlau ,

Nur aufgepaßt genau .

Mädel , Mädel , Mädel , darfſt bloß dem Schein

nicht trau ' n ,

Mädel merk dir ' s klug ſein , willſt du auf Sand nicht

bau ' n

ie Männer lieben gern en gros
Und treiben ' s gar n

toll ,

ieglauben zu beſitzen

llein das Monopol:
Trau nicht dem bloßen Schein ,

Sonſt fällſt du leicht hinein . Ev

—
D
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Ja wenn die Liebe wahr nur wär ' ,

Wollt einer nicht verſteh ' n , Me
Dann wär das Leben nicht ſo leer ,

Wär ' s Lieben dann , ach , ſo ſchön !

Nr . 6. Duett .

2 Merkel : Sehn Sie ſich ein bißchen in der Welt nur um ,
Wie ſchjön iſt ſo vieles , was recht dumm .

17 N FE
7 Evelyne : Ich ahne ſchon , ich ahne ſchon , es kann wohl Me

ein ,

Daß trlgrtiſch iſt oft der Schein .

Merkel : Zog über Sie ein Traum nie hin ?

Evelyne : Das Glück

Merkel : Auch das hat keinen Sinn .

SRrNN˖



Wenn die Geigen ſüß erklingen
Und wenn locket des Walzers Luſt ,
Wenn ſie neigen ſich und ſchwingen
Eng geſchmiegt an Tänzers Bruſt ,
Wenn an vergangene Zeit ,
Vergangnes Glück ,

An frühere Seligkeit

ein Man denkt zurück , —

Wenn Zukunftsbilder man

icht Träumt hoffnungsfreudig dann , —

Wenn man heute ſingt und lacht ,

Morgen trübe Augen macht ,

Wenn in der Sommernacht

Sterne in goldner Pracht

An uns vorüberziehn . . .

Sprich , hat das einen Sinn ?

Evelyne : No , aber ich muß geſteh ' n,

Ich find ' s doch ſehr ſchön !

Merkel : Da klingt durch die Seele ein ſüßes Lied ,

Ein Singen und Schwingen dein Herz durchzieht ;
Es macht dich erbeben und macht dir bang

Der zauberhafte , ſchmeichelnde Klang .
Und glühend durchwogt dich dein heißes Blut —

Hat dies wohl Sinn ? ' s hat keinen Sinn !

Und doch iſt ' s ſo gut , ach , ſo gut .

m, 8

ohl Merkel : Wenn im Mondenſchein zwei wandern , —

Wenn er ſagt : „ Ich liebe dich ! “ —

Wenn eins hält die Hand des andern , —

Wenn er drängt : „ Ach Liebchen , ſprich ! “ —

Wenn beide treten vereint

Vom Traualtar ,

SS..
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Wenn Sonnenglück ihnen ſcheint
So manches Jahr ,
Wenn auch erſpart nicht blieb

Manch Sorgenſtunde trüb ,

Wenn dann , wie es ſchon der Brauch , Caf

Süße Kinder kamen auch ,

Wenn treu in jeder Zeit
5

Sie trugen Freud ' und Leid , —

Bis weiß dann der Scheitel ſchien , ——
3

Sprich , hat das einen Sinn ? Caf

Evelyne : No , aber ich muß geſteh ' n, B e p

Ich find ' s doch ſehr ſchön .

Merkel und Eve yne : Da klingt durch die Seele

ein ſüßes Lied

Ein Singen und Schwingen uſw .

Nr . 7. Terzett .

Caſimir : Schweſter , fi done ! welches Benehmen !

Pepi : Laß mich !

Evelyne : Recht ſo !

Caſimir : Du ſollſt dich ſchämen !

Pepi : Juſt nicht !

Evelyne : Bravo !

Caſimir : Du ſollſt dich ſchämen ! Eve

Pepi : Juſtament , ich ſag halt was ich ſag !

1.

Was iſt denn heutzutag ein Mann

U1 Reiter bloß aus Marzipan
beißt man ihn ein wenig an ,

Gleich ſchon iſt
Ein Puppenmann aus Porzellan Peſ

Zerbrechlich ſehr und filigran
Den man ſchon ruinieren kann



5Caſimir : Hm ! möglich ſchon —

Wenn man ihn einmal küßt .

velyne : Hör ' n Sie , Caſimir , iſt das auch wahr ?
Ein echter , rechter Mann wär ' wirklich rar ?

Evelyne : Das klingt ſehr triſt

Da weiß man ja bei keinem Mann

Woran man iſt

Caſimir : Hm ! es kann geſcheh ' n — o ja !

Bepi : Na mir kann ' s nicht paſſier ' n

ele

Ich werd ' mich nicht genier ' n.

Refrain :

Ich ſuch ' mir einen eiſernen Mann ,

Der nicht wie Glas zerſchellen kann !

Ein Mann , der gar ſo leicht zerbricht ,
Der paßt mir nicht , den mag ich nicht ,

Ich kauf ' mir einen eiſernen Mann

Und lache aus die anderen dann ,

Die bloß aus Fleiſch und Blut ,

Meiner , der geht gar nie kaput !

2

Evelyne : Es lieben in den meiſten Eh ' n
Die Frau ' n heut ' den und morgen den

Warum ? Das kann ich nicht verſteh ' n
Iſch tät ſo etwas nicht .

Mein Gatte wird nicht läppiſch —nein —

Und auch kein Zuckerpüppchen ſein !
Ich kann es ſicher prophe ' zei ' n
Er hält , was er verſpricht .

Pepi : Lieber Caſimir mach mir bekannt

Caſimir : Hm — ſie haben Geld

Wie die Frau ' n ſich helfen hier zu Land .



Fepi : Ah , ich kapier !
Sie ſichern ſich die Liebe vorerſt am Papier !

Caſimir : Hm — ſo mag es ſein !

Evelyne : So wird ' s gemacht ! Kll right !

Pepi : Ein Yankeemädl iſt g' ſcheidt !

Refrain :

Sie kauft ſich einen eiſernen Mann , uſw . uſw .

Nr . 8. Finale .

Frederic : Seine Hoheit der Fürſt Plemmingen⸗

Wallberg , Herzog von Wallershauſen
Hermanſtadt !

Madlon : Es lebe der Fürſt !

Alle : Hoch ! Hoch ! Hoch !

Caſimir : Sehr ſchön, ich danke ,

Aber jetzt iſt ' s genug ,

Dieſe 001 nnen immer — ich muß geſtehen ,
Daß ich nie ein Freund davon war .

Und nun , teure Braut , meine reizende Fee ,

Darf ich Sie bitten , dies beſcheidene Bukett .

Evelyne : Ich danke ſehr . Wie ſchön dieſe Roſen ſind

Caſimir : Nicht wahr ? Doch als Ehrenmann muß ich

geſtehen , daß ich nur das Geld dazu hergegeben
habe — Bei Blumen kann man ja den Preis

ſagen : 25 ks. Gewählt hat ſie der Herragen : 25 Franks . ewah hat ſie der Herr

Leutnant .

Evelyne : So , nun dann danke ich auch Ihnen .

Merkel : Ich bitte ſeht

Evelyne : Nehmen Sie , mein Herr !

EVve
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Merkel : Ich danke für die Roſe ſehr !
Sie macht mir den Abſchied doppelt ſchwer !

Evelyne : Nun , ja , Sie ſind ein Schwärmer !

Rerkel : Und Sie im Fühlen ärmer .

Svelyne : Ich denke kühl und denke klar ,

Bleib ' ſtets vernünftig , ganz und gar .

NRerkel : Ja , ja , ganz recht haben Sie darin ,

Alles andere That keinen Sinn .

Svelyne : Doch manchmal , da wird es im Herzen ſo

ſchwer ,

Die Welt ſcheint ſo öde , das Leben ſo leer .

Rerkel : Ein Sehnen und Ahnen Sie jäh übermannt ,

Ein Glück gibt ' s , ein Glück ,

Evelyne : Das mir noch unbekannt .

Beide : Dann klingt durch die Träume ein zärtliches

Lied ,

So ſüß , ſo berauſchend , das Herz durchzieht .

Evelyne : Doch kehr ' aus dem Traum ich zum Leben

zurück !

Evelyne : Da merk ' ich zu bald :

72 eide : Es gibt gar kein Glück !

Pepi : Gott ſei Dank , ich hab ' ihn wieder ! !

Schau , das iſt der Fipſi doch !

Zittert noch an allen Gliedern ,

Ganz verſchüchtert iſt er noch ! Du , du , du !

Pardon , halt nix für ungut ,
Daß ich da ſo einiplatz '

Pardon , ſchau ' n S' , ich bin halt ſo viel aufgeregt ,

Wegen dem lieben , dem kleinen Fratz .

Potiphar : Wer iſt die Dame ?

Dickfeller . Habe ſie geſehen nie im Leben !

Vielleicht kann Hoheit Auskunft geben ?
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Caſimir : Ja — ja — ich kenne die Dame ſchon !

Merkel : Ich ſah ſie vorhin in der Bar !

Caſimir : Warum nicht gar ?
Sie irren ſich , mein Beſter ,
Die Dame hier iſt — meine Schweſter ! !

Dickfeller : Goddam , Ihre Schweſter ? !

Potiphar : George Waſhington , hör ' , die Schweſter
ſeiner Hoheit !

Mary : Ich freue mich ſehr !
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